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M« rgrä»I» . Sadtsch-m Mädlgsm prioa -gl»,

Semlin , vom 10 April . Oeffentlich « Nachrichten
auS Semlin melden , baß in Belgrad rin bedeutender
Aufruhr ausgebrochen war. L^ stapha Pascha wollt«
die bisherig« Besatzung , aot sogenannten Kirlsale » ,
mrist Vagabouben von de» umliegenden Gegenden ,
bestehend, verabschieden, indem er einige 1002 Ianit .
scharen erwartete , die Kirtsalen verlangten ihren rück,
ständigen Volk», von 55,020 Piastern und da dieser
nicht aufjutreiben war , schlossen fie die Thorr , und
versuchten die Cttadrlle zu stürmen . Man hörte von
hier aus b . 8 - April «in stetes Musketen, und Ka-
vvnevstuer , der Pascha hatte bereits «inen Sukkurs
von Jauilscharru erhalten . Eben solche emlaßar Ktrt.
salen sollen nach andern Nachrichten zu Railvw uu.
weit SareS mit einem andern Theil der Einwohner
wülheode Gefechte gehabt haben , in deren Verfolg
sie Meister von Raslow bliebe». — Durch den Man¬
gel an klingender Münze in den türkricheo Provinzen
fiud sogar st. Banknoten dort in Umlauf gekommen,
und die Müvzsvrteu find demnach so hoch im Prrttz
gesttegen , daß selbst die tück schen mit 7 oder 8 Pro»
cent gehen.

Lhoroetkorv in psdolien an der russischen
Gränze vom IZ April .

Seit dem 8 marschlrm fast täglich rutsche Trup¬
pen hierdurch. Es find meistens tonische stosacken
und Infanterie von der Linie, lauter junge , starke , ge¬
sunde ausschende Lenke . Eie betrag ?« sich im Ganzen über
alle Erwartung gut. Klagen über sie , find selten , und
werden nicht allein gehört, sondern die Schuldigen
streng bi straft . Ein sti ftck hat am 7 in einem Dorf
unweit Hvssiatin «ine Bauersfrau mit der Lanze er¬
stochen. Der kommantirrnde Ossizter erklärte den Mann
für wahnsinnig, allein demvngeachm soll er die Bado -.

ge » bi- aus den Tob bekommen haben . — Zwey Colon-
ne» sind bereits hier dnrch gegangen , morgen sollte die
dritte etotreffeo, allein die schlimmen Wrge machten ihr
Verrücken für itzt unmöglich . Bisher lag d ;r Schnee
noch zwey Schuhe hoch . Ein plötzlich eengetweneS Tyau .
weiter hat alle- tu Wasser verwandelt.

Lemberg vom 15 April . Die erste Kolonne des
russijchen Korps, die morgen hier riotreffe « sollte , muß
wegen der allzuschlechtrn Wege etutge Tage ßtll stehe» .
Zu dem Empfang de« ganzen Korps find schon alle
Anstalten gemacht . Dir Regierung wird noeurzeltlich
Branntwein für dasselbe hergebeu , die Bürger aber rs
verköstigrn. — J ' tzt fangen auch in den hiesige » Ge.
grnden die Flüsse an , aufzubrecheo. Der Dnirsirr ist aus
setnra Ufern getreten, und hat die ganz« Gegend über «
schwimmt .

Schreiben aus Wien vom 25 April . Des Kay.
serS Mas. haben dem tapfer « Ge. Kray folgende Beloh¬
nungen zugrbacht , nämlich : i ) ein eignes Regiment.
2) Die Erhebung zur Feldzeugweisters Würde. z) Dm
grossen Thensicnordi» , wir dem verbundenen Gehalt .
Feldmarschall Sonwarow hat sich vom Kayser auSge«
beten , dem gedachtrn Gen. das Frldzeugmetkers» Diplom
und den grossen Theresienorven selbst übergeben za
dürft 0 .

Aus Balern , vom 25 April . Unser Churfürst,
Joseph Maxmttiao , bezeichnet jede » Tag seiner Rk -
giervog durch neue weise Einrichtungen . D e V er.
Präsidenten in allen Departements werde» als üdrr .
stütze - ebgrschaff ; bi« Menge von Hofrätheu und an.
der» Beamten wnd eingeschränkt. Von 60 Hofrä.
thrn , die es io Mürchen gab , sind zc, mit dem Hai .
den Gehalt in den Ruhestand gesetzt worden , bis sie
dnrch Absterben der andern wieder angestrllr werden
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können. ^ Der vortrefliche Herzvg Wilhelm von Bik.
kenfeld, der die Verfassung Baiervt seil mehreren Iah .
ren in seiner philosopsischen Muße studirt hat , iß
der vertrauteste Freu»- des Chsrfürsten.

Dir eiste MilitairauSheduvg iß nun vollendet.
Baierv stellte 6020 Mann und die Odrrpfalz 2000
zu derselben. Mit diesen werden blos die bisherige »
mkompleten Regimenter ergänzt und keine neue ernch .
irr . Nach einigen Monaten wird eine ate Aushebung
erfolgen , dis d e Armer auf ro ooo Manu angrwach «
seu ist. Der CLurfü . st iß « in Freund des Milttair »
und leitet dir veur Einrichtung. Der Graf von Lehr ,
dach h -tt sich bisher zu München aufgehalkeu . MH .
rere Personen , die unter der vsngen Regierung Vas
Land verlassen mußten , kommen nun wieder zurück .

Hamburg vom 2ü April . Der hiesige fraozösische
Minister lebte hier schon seit einiger Zeit bioS als
Privatmann und ohve diplomatischen Karakier. Itzt
ist er, ohne von hiesiger Regierung Abschied zu mH .
rneu , ganz abgerecht. Die Ursache dieses Benehmens
liegt in der fortdauernden Verhaftung der Inländer .
— Mil Rußland stehen wir nicht viel besser , als mit
Frankreich. Paul I . hat bekanntlich eine Ukase erlassen ,
wodurch er alle in seinen Häfen befindliche Hamburgi.
sche Schiff« mit Beschlag belegt und zwar deswegen ,
weil die Hamburger Rrgieruvg sich den anarch scheu
Grundsätzen zu sehr ergeben bezeigt hätte und es mit
den Franzosen hielt . Zugleich hat er au seine io der
Osise« kreuzende Flotte Befehl rrtheilt, alle Sch ffe
Spaniens , Frarkceichs und Hollands und überhaupt
olle andere Schiffe , dir dahin bestimmt sind , wegzu.
nehmen . Auch ist d «m Hamburgtschen Residenten in
Dttrrsdurg die Weisung gegeben wo den , sich von dort
zu entfernen . Auf semr Vorstellung aber , daß er
auch die Geschäfte Lübecks und Bremen« betreibe, «st
ihm ferner angedeutet worden , sich ausser aller Ver¬
bindung mit der Hamburg« Regierung zu setzen. Dic,
se Maasregeln des Rvß schen Hofs sollen dir Weige¬
rung des Senats , keine Ruß . Truppen aooehmea zu
wollen , zum Grund haben . Die hiesigen Handelsleute
wollten schon alle Ruß . Wechsel proiestireo . Man ist
aber hierin » zurückgekommev, weil mehrere Handels,
Häuser «roße Magazine in Petersburg haben und weil
man noch vieles von Preußischer Vermittlung host.
Au der Müncuag brr Eibe sollen itzt auch englisch «
Kanomntöthe liegen, in der Absicht, um auch alle
Schiffe Epami ? Hollands uav Frankreichs und
icsr , die dahin b - stimml sias - mchusao ^ n . Die Dä¬
nischen Truppen werben , heiß es , er» Lager zwischen
Kmcksstadt und Altova bezüy .-n .

Lapdach , vom 27 April . Gestern reißt « der
Großsmß von Rußland , Constantio , in Begleitung
des Generals Dörseldrn und andrer Slaabiofficiers

von Wien ab . Er bedarf 34 Postpferbe . Er über ,
nachtet den 26. in Krieglach , den 27 . in Ehrenhau-
sen , den 28 . io Laybach , deo 29. io Eörz rc . Feld ,
marschall Souwarow liebt di« Ehrenbezeugungen nicht ;kein Soldar bars vor ihm bas Gewehr prästnliren.Er har Befehl gegeben, daß die Infanterie sich vor .
züglich des Bachems , die Kavallerie aber des Säbels
brvienen soll. — Dru ly . dieses traf von der 50,020Maan starken Armee de» General Herrmaun de « erste
Kolonne in Lemberg ein . Dort kam Befehl an , daßdie Russen so viel , als immer möglich , eilen sollten .Ihre Artillerie wirb , um die eigenen Pferde zu scho.
neu , mit Vorspann befördert . Aller Anstrengung
ohngeachlet wird gedachte Armee doch vor Anfangdes Iuutus schwerlich ia Italien eimreffrv können.— In der Tiukty wird für dt« österruchischrn und
russischen Armeen viel Schlachtvieh aufgekauft .

Feldkirch vom 2y April . (Nachts n Uhr .) Heut «
Nacht ist es auss-roreertilch unruhig. Auf allen Sei¬
ten marschirro Lrupp . n . Alles lsi in Bewegung , und
beide Ausschüsse find ausgedolev . Es find 1602 Mann
rrgulairer Truppen und 4 Schüzrn Kompagnien beor¬
dert , nach Gamperdun, einem Montefuner Berge, wel¬
cher ins Prettigau iu bim zehen Gerichtedund führt,
zu marschtttu, um der Luztrnsteig tu den Rükm zu
kommen. Freiwillige werden diese Steige iu der Fronte
bestürmen , wozu sie schon ihre Bciooette schärfen. In
diesem Augenblik rüken 2 Bataröore vom 60 Uoaari»
scheu Regiment mit 2 Zwölfpsüudern und 1 Hauritze
in Rangwtel « in: z Kompagnira von Kauniz und Es-
kadrvns Kavallerie liegen schon dort. Nach BalserS
zieht noch i Bat . von Kaun z .

Roveredo , vom 2Y April . Den 24. dieses ist
bey C ffmo , ( zwischen Bergamo und Maylano ) ein«
Aktion vorgrfallev , io welcher der rechte Flügel der
Kaiserlichen ein Korps von 15000 Franzosen angriff
und mit Verlust von io Kanonen zuw Weichen brach ,
te. Die Russen nahmen an dieser Ak . i n , von wrl .
cher die nähern Umstände noch nicht bekannt stad ,
Aolheil . Den 2b . stund bas Zentrum der Kat,
serltchen Armer noch bey Triviglio. Nur ein Theil
derselben hatte an besagt m Tag über bi « Adda ge«
setzt. Das schnellere Verrücken wurde dadurch er,
schwert , baß die Franzosen die Brüken üdcr alle Flüsse
und Kanäle abgewocfev hatten . Briefe aus Brescia
und Bergamo melden, di« Avantgarde der Oesterrricher
und Russen sry am 27 in Mailand eivgrrückt , wovon
die Brftälkiguvg zu erwatteu ist. Der rechte Flügel
der Armee dehnt sich gegen das Veltelin aus, vm die
daselbst stehenden Franzosen im Rücke« zu bedrohen.

(A. k . « . P . Z . )
Lindau vom zo April . Deo 21 diß Morgen «

segelte Williams Flottille , die ans 15 Kriegsschiffen
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rmd einem Mnii 'ionsschiff beßavd , von Bregenz § ez «u

die Schweiz ab , um das dortige Ufer des Boden res zu

rrkognv circn . Auf «cbem SSiff befanden sich ungefähr

ZO Bewaffnete ohne die Schiffttut «. Ais sie bey dem

LiNflFe des Rheins in den Bodeozee gegen Rorschach

htvftruectt , fing die Kanonade an , die man hier

shrn und hören konnte. Williams Schiff bekam

2 Streifchüsse und rin anderes wurde sehr

stark b« chäcigl . Das Feuer Lauerte eine starke Stunde

von y Uhr an , worauf die Flottille wieder nach Bre «

gen ; zurük kchrie. An jedem Schiff ist rin kleineres

anzehävgt, um bev Gefahr des UnlerstnkenSdie Mann¬

schaft zo retten . In diesem ersten Seegefecht «, von

welchem wir Augenzeugen waren, wurde kein Mann

beschädigt. Diese« gibt » rn SchOeolro vielen Math ,
die Aaftvgs mirZirrrro die R der zu ergreifen schienen .
— Di « in unsrer Gegend gelegenen K. K. Truppen
find gegen Bregenz und F ldkirch abmarschie t ; Seit
dem 2l blieb es in unsrer Gegend rubig , todessm hält
man ißt wegen den ßa ken Truppen- Bewegungen und

kriegerischen Zurüstungev den Rhevüdergavg sehr
«ade.

Innsbruck vom i May . Heute eilte - in Courier
hier durch , welcher d >m Fett n « .schall Souwarow
die Nachricht hiuterbringt, daß General Bellegarde
mit seinem Korps und mit Hilfe mehrerer lttolischru
Scharfschütze ? Compagnien die Franzosen im E - gadm
angegriffen und zurückgrtricben habe , auch ucch iu

Verfolgung des F - indes begrffeo fey. Dir weitern
Umstände hievon sind vech utchl bekannt.

'Aempien » vom z May . Vom ZV . April aufden
i . b . muß '. « der Laudausichuß in den angrävzeudeu
Vorarlbergischen Orten Nachts um e Uhr nach Bre¬
genz und dortigen Gegenden aufbreche» . Daß die
Lanbeseerth idtgee nicht nur von diese» , sondern auch
von allen Vora Ibergtichev Orten aufgeboleo worden
sind » ist bereits gem,ldrt worben . — Die Magazins,
fuhren durch hiesige Stabt zur Armee dauern unaus,
gesetzt sott , besvuders stark gehen die Mehlfuhrrn.
Eine Abkheiiuvg von Carl Lothringen Dragonern ,
welche tzi . r und in der Gegend lag , um die Lirftrun.
gen zur Armee in Ordnung zu erhalten , ist heute iuS
Würtembergtschr aufgedrochko. Ihr Marsch soll g« .
gen Mannheim gehen. Die Feldväckcrey iu Wem,
wingen ist ebenfalls abgrgangen und der Armee näher
gerückt.

Larlsrube vom 8 May . In der Stadt Lörrach
in dem B di chkn Oderaml Rotteln fiel den 7ten v.
M . rin tleiur « Vnpoüengefechl zwischen den K . K.
Husaren von Mrszaros md etuer D Vision vom n .
französischen Dragrm«ncg '.mtvt vor , wodey oacheinem
zu F ' tyburg sich verdrettetro Gerücht au« dem dortt.
gen HirschwitthS Haus auf dir Kayftrl. Husareu ge¬

schossen und dieses Gerücht sogar äu des Erzherzog
Carl K. H . einberichket wortea seyu soll.

Dieses Gerücht ist hierauf, ohne weiter auf de«
Grund zu sehen , in mehnrn öffentlichen Blättern und
namentlich auch iu dem 108 . Sk . der allgemeinen
Zeitung vom iZten v. M . unter dem Artickelr Frey,
bürg, ausgrstreut worden .

Nicht nur haben aber die sämtlichen Untetthanen
in den hiesigen Hochsürstl. Landen seil dem W eder«
Ausbruch des jtzigen Kriegs die erustlichsteBefehl« voa
der Regieru.rg und den untergeordneten Ober und
Armlecn erhalten , gegen die Truppen der beyde»
Kriegführenden Thrile sich ruhig und still zu verhalten ,
welcher Weisung auch bis itzt aufs pünktlichste nach-
gelebt worden , sondern es ist auch nach eiukm von
dem Fürstl . Obkramt zu Lörrach , wegen obiger
fälschlichen Ausstreuung erstatteten pflichtmäßiaeu Be¬
richt erwahrer , daß kein einziger dortiger Einwoh¬
ner an dem E 'ugaogs gedachten Gefecht den aller«
mindesten Authel genommen habe , noch viel we¬
niger aber aus irgend einem Haus« zu Lörrach
auf die Kaiser ! . Hos^ nn ge,chosseu worden sey. Bey
deu nachihriltgeo Eindrücke » , welche derglrichrn erdich¬
tete Ausstreuungen gegen die auf solche Art verläum-
dete » durchaus unschuldigen Unkerthaneo leicht hervor«
bringen können , ist es strenge Pflicht , auch dem be¬
fragten Gerücht als eine offenbare Unwahrheit hiermit
öffentlich zu widersprechen , und hirrzu sedrn , der sich
zu dessen Aufnahme in seine Blätter har veeleiten las¬
sen , zum Widerruf aufzuforbrro.

Italien .
Parma vom Z April . Gestern Nachmittags um

4 Uhr kam brr Padst mit seinem Gefolge in z . Wa¬
gen hieran . Er war von piewon ' rsi chen D - agonrr»
begleitet . Das Wetter war ad chrulich und man glaubt
nicht, daß brr heilige Vater dir Reise würde aushalren
können. Die Srrofft » waren trctz des hefcige ».Re >>enS
und Winde- mit Menschen anzelul t . Vier starke Man«
ner hoben den Passt aus dem Wagen, und trogen ihn
in sein Zimmer. Es befinden sich bey ihm der Kardi¬
nal Loreozana , und der Herzog Brascht mit leiser
Familie. Der Bischof von Parma , und der spanische
Gesandte machten dem heiligen Vater sogleich dir Auf¬
wartung . Sein Kopf ist noch immer munter, und er
zeigt vollkommene Ergeturg in den Willen der Vorse¬
hung. Aber der Körper ist sehr schwach, nud Se .
Heiügk - i! vermögen nicht , allein zu gehen, oder sich
aufrecht zu halten.

Verona 25 April . Ge » . Klenau hat von seinem
Hauptqaartttr Svst -neut « auS einige hundert Husaren
nach Pacma geschickt , um den Pabsi za befreien. Sie
kamen aber zu stät . Die Franzosen hatte» ihn berrit-
«ach Turin «-geführt.
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Di « Kaiserlichen sind nun dit in die Stadt Cento

»wisch n Mob«na und Firrara vorgrrükt , und dortmir grossem Jubel empfangen worben .
Die Stadt und Festung Ferrara ist nunmehrogänz¬

lich blekttt.
Eirizr lausend Bauren arbeiten «nansgesezt in de»

Larfgräbrn . Gestern sind wieder 302 Doppelleiternron hier nach Peschtera abgegangev .
Laravagio , bey Lassans an der Abba , vom 2ZApril . (Nachmittag- 4 Uhr .) Die Avantgarde der

Hauptarmee , dr« an der Adda steht , ist bereits wett
vorgrdcungen, und unser« Patrouillen sind schon in
Mayland . Dat Volk war vor Freuden ausser sichvvd unter dem Jubelgeschrey r Ls lebe 8ranz der
zweyeei stürmt« et da« Schloß zu Mayland . Di «
Garnison ergab st « auf Diskretion, 17 Kanonen und
2 Haubitz - n fielen in unsere Hände. Dt « Franzosen
zogen sich bis Nizza della Paglta am Fluß Brldo im
Montfen arischen zurück. Ww machte « 2216 Grfav.
gen« , worunter sich z Brtgadergeneräl « und 39Staabrosszter « befinden. Auch bey Parma hat Gene¬
ral Kleuau die Frauzoseu geschlagen und z btt 4000Gefangen« gemacht . (A. b . A. O . Z . )

Verona , vom 26 April . Die gefangne Garnisonvon Brescia ist bereit« hier ringetroffe ». Nach der
Besitznahme ron Brescia hat sich rin kaiseU . Korps ge,
gen Graubüvdten hin gezogen , um dir dort befivdii.
chen Franzosen in dir Flanke zu nehmen. Ein an.
dreS Korps gteug auf der Straße nach Bergamo vor.
wärts , welche Stadt von 15,002 Franzosen , dir zu
Chtari stunden , gedeckt wurde. Beym Anmarsch der
Kaiserlichen zogen sich jedoch dir Franzosen zurück ,
um nicht zwischen 2 Feuer genommen zu werben .
Eine Menge Laubleute out den Gebieten von Brescia,
Bergamo und Cremova haben sich mit den Kaiserli¬
chen vereinigt und wollten den Weg nach Mayland
bahnen. Die meiste» sind mit stanz . Gewehren br,
waffaet. Da « Hauptquartier rückte hierauf tn Berga ,
wo rin .

Verona , vom 27 April . General Suwarvw hat
sein Hauptquartier ,« Bergamo und General Kray da«
srintgr zu Eremona. Letzterer soll wir dem General
Klrna « dazu bestimmt seya , den tu ToSkava , Rom
und Neapel befindlichen Franzosen dev Rückzug aut
Italien abzuschnetben. General Keim block« ! Mac -
»ua mit Lo BataiüvuS und einem Kavallerieregiment .
Peschtera dürfte io einigen Tagen fallen , indem di«
Russen der Besatzung gedroht haben sollen , alles nie-
derzlimachen , wenn sie es auf «inen Sturm ankom-
» en lasse.

Dt « von d«u Kaiserlich «« am Po gemacht« Beute«Kd brttÜS über 4 Million«» Gulden geschätzt. -

die Kapitulation von Miraudola ist itzt auch bekannt , e<wurden darino 23z Franzose « gefangen und 17 kleineKanon«» erobert.
Lin anders aus Verona , vom 27 April . DatHauptquartier der kaiseri . Armer ist vou Bergamo 5Stunden vorwärts nach Trevtglto bey Lassans ver.legt worden . Dr« kaiserl. Truppen sind im Besitz ronCremooa, Parma und Piacenza ; in der Nähe dieserletzter» Stabt hat der Gev. Hohe -tzolleruauf dem Pozrrtchbeladneoach May 'and bestimmte Schiffe weqgruom .wen aufwelcheu sichaugrbttchSchätzrundKoßbarketten autdem ToSkanijchen brfiadco sollen . Lobt und , wie et HM ,auch die Festung Pizighetvar sind vou des Franzosenfteywiüig geräumt und vou den Kaiser !. i3 Besitz ge.nvmmrn worden . Unsre Vorposten streifen bereit « bisan bat Röwerthor von Mayland . — Aus Unkerita ,lirn haben wir folgende Nachrichten erhalte » . InSictliro sind 18002 Mavn ausgehoben worden , umdie >0 Calabrien bcfiadliche Armee zu ve - stä ken , dienoch 12,000 Mann stark ist. Der König hat vonder Regierung zu Palermo für stinen jährlichen Uu«terhalk 2 Mill. Dukaten bekommen , mit dem Ber .sprechen , mehr zu leisten , wenn er mehr röcht- habensollte. — S » eben geht noch die sichere Nachricht ein,daß « ine Armee vou Calabricro , Sicilianrrn , Russen ,Türken und Engländern bey Neapel glücklich gelandethabe . Die bey Neapel befindliche stanz . Armee sollnicht mehr stark seya . ( A. d . K. Z .)Riva , vom 27 April . Heute ist die hier uro « banke ,Flottille unter Kommando des OdrrlieukenautsJvavos .sich von hier avgesegelt , um P - schtera von der Settede« Gardersrrs zu beschießen . Sir besteht aut einerGalivue von 14 Kanonen , 1 Kanonenboot , weichetnur einen 42 Pzunver führt , eivem andern vou 4Vierpfündern , a großen Keluckk» ron z Kanonen ,einem Bvvl mit ein,r 40 pjüvriqen Haubitze und »Barkk » von 2 Zwölfpfünt-e crn . Dies« Flotill« ist schrgut bemannt und wird zu jener stoßen , dir sich zuBardoltvo b , findet.

'
T 0 d e s Ä nzeige .

Unsere liebe Mauer t»e Vuwurttle Frau PfarrerSachsicn von Euttvgen nahm der L ebeGOtl d. 5 . k>.M . nach lavacn Lrideu im 7istev Lederkjchr zu sichtu dir bcßre Welt. Wir theeieu Gönnern, Freundenund Verwandten kies« für uv « schmerzliche Nachrichtmit verbitten uns alle Beileidsbezeigungen vvd empfehlen
UN« Ihrer Gewogenheit und Liebe . Durlach d. 6 .May 1799.

Ernst Heinrich Sachs Pfr . ln Stein .Christoph Eberhard Sachs pfr . zu Menge »
Jacobine Sachsinn .
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